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g Hbonnementsprels pro Rlonaf nur 60 Pfennig frei ins
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Fär mitteilungen aus dem Ueierhieüe, die pen allgemeinem 3nfereffe find, Ilt
die Redaktion dankbar. Huf Wunfdi werden diefelhen auch gerne honoriert.

Amtliches Organ der Stadt
Cronberg amCaumis.d
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§ erldteinungsfage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends. <?
§ Snterafe  kokten die 5kpaltige Petitzeile oder deren y
Z Kaum IS Pfennige. Lei Wiederholungenhoher Rabatt. ZO 0
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Redaktion, Druck und Verlag von Adam flndröe.
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M 92 Dienstag , den 7. HuguTt abends 29. Jahrgang 1917

Lokales.
* Das für Donnerstag auf der Kurhausterrasse

im Kronthal angesagte Militär-Cvneert der 81er
Kapelle mußte verschoben werden. Näheres wird
noch bekannt gegeben.

* Erhöhung der Gebäckmengen aus die Reichs-
Reisebrotmarken. Von 16. August ab werden die
bis dahin aus Reichs-Reisebrotmarken für den Kops
und Tag gegebenen 200 Gramm Gebäckmengen
aus eine Höchstmenge von 250 Gramm erhöht
werden. Es dürfen daher vom genannten Zeitpunkt
ab für jeden Reisetag an eine Person statt der bis¬
herigen4 fortan 5 Reichs-Reisebrotmarken, die je
einen auf 40 Gramm und einen auf 10 Gramm
Gebäck lautenden Abschnitt enthalten, ausgehändigt
werden.

* Ausweiskartem zum Abschluß von Lieserungs¬
verträgen über Gemüse. Seit dem 1. Juli 1917
dürfen Lieferungsverträge über Gemüse im allge¬
meinen nicht mehr abgeschlossen werden. Mit
diesem Zeitpunkt haben alle Ausweiskarten, die
von der Reichsftelle für Gemüse und Obst in Ber¬
lin den Beauftragten von Kommunalverbänden
und Großverbrauchern als Bescheinigung der Be¬
rechtigung-um Abschluß von Gemüselieferungs¬
verträgen erteilt worden sind und die den Aufdruck
tragen „Gültig bis zum 1. Juli 1917", ihre Gül¬
tigkeit verloren. Vor mißbräuchlicherBenutzung
solcher Ausweise wird gewarnt. Sie berechtigen
nicht zum Handel mit Gemüse in irgendwelcher
Form und stellen auch eine amiliche Bescheinigung
der Zuverlässigkeit ihrer Inhaber nicht dar. Jeder
Fall eines unzulässigen Gebrauches solcher Karten
muß im allgemeinen Interesse alsbald der nächsten
Polizeibehörde oder der Reichsstelle für Gemüse
und Obst angezeigt werden. Gültig sind zur Zeit
lediglich besondere Ausweiskarten zum Abschluß
von Verträgen über Kohl- und Runkelrüben. Sie
sind durch den Vermerk„Gültig bis zum 1. Okto¬
ber 1917" kenntlich gemacht.

* Obst fegen im Kahlgrund.  Im Kahl¬
grunde hat die größte, noch je dagewesene Obsternte
begonnen. Jeder Baum und Strauch hängt ge¬
schüttet voll. Frühbirnen, Aepfel und Pflaumen
sind reif und kommen zum Verkauf. An Fallobst
gehen jetzt schon täglich5 bis 8 Waggons ab. Im
Hahre 1915 wurden runv 1000 Waggons Obst ge¬
erntet und das Jahr 1917 durfte gut 500 Waggon
wehr bringen. Rechnet man den Zentner nur zu
20 Mark, so kommen innerhalb zwei Monaten 6
Millionen Mark in den Kahlgrund. Hier zeigt sich,
was zielbewußte Arbeit und Aufklärung durch die
Verwaltungsbehörden und Obstbaulehrer erreichen
'ann. Es sollen alle Lurusbäuine den Obstbäumen
an den Straßen Platz machen, kein Garten und
keine sonnige Mauer sollte ohne Obstbäume und
Epaliere sein. Es könnten junge Obstbäume
Zwischen die Lmcusbäume gepflanzt und behördlich
lallte darauf gedrungen werden, daß die An-
Wanzungen vorgenommen werden. Hunderte von
'̂ ullionen, die ins Ausland fleljen, blieben im
Weiche. Gut getrocknetes Obit ist haltbar; es hält

2 bis 3 Jahre ohne den Geschmack zu verlieren.
Welche Fülle von Gesundheit an Körper und Geist

Cc Genuß von Obst bringt, kann nur der be-
Nnen , der viel gut reifes Obst ißt und reine Obst-
lWe trinkt. In unserer schweren Zeit sollte zur

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 7. August 1917 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Hrmee des 6eneralfeldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern

In Flandern war die Kampftätigkeit der Artillerien nur vorübergehend
in einigen Abschnitten lebhaft; im Trichterfelde kam es mehrfach zu Zu¬
sammenstößen von Erkundungsabteilungen. Im Artois lag starkes Feuer
auf den Stellungen zwischen Hulluch und der Scarpe.

front des deutscben Kronprinzen
Vorstöße oldenburgischer und württembergischer Sturm-Trupps in die

Schlucht von Beffy(nördl. der Straße Laon-Soiffon) und bei Berrq-au-
Bac, an der Aisne, brachten uns Gewinn an Gefangenen und Beute.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des GeneralleldmarscbaNs Prinzen Leopold von Bayern

Die Lage ist unverändert.
front des Generalobersten Erzherzog loset

Im Sereth und Suezawa-Tal wurde kämpfend Boden gewonnen.
Auch im Gebirge ging es trotz zähen Widerstandes vorwärts.
Erneute rumänische Angriffe am Mgr. Casinnlui und bei Kloster Leps

(am Putna-Tal) brachen verlustreich zusammen.
Heeresgruppe de» Generalkeldmarscball von Mackensen

In örtlichem Angriff stürmten preußische und bayerische Regimenter
die russischen Stellungen, nördlich von Focsany.^

1300 Gefangene, 13 Geschütze und zahlreiche Graben-Waffen wurden
eingebracht.

Mazedonischen front
Keine größeren Kampfbandlungen.

Der erste Generalquartiermeister: Luvendorff.

Hebung des Obstbaues noch mehr, noch viel mehr
getan werden.

* Gewerbliche Betriebszäh lun  g.
Zur wirtschaftlichen Durchführung des Krieges und
sicheren Ueberleitung unserer Volkswirtschaft in den
Frieden sind neue ziffernmäßige Angaben überden
deutschen Kewerbefieiß erforderlich. Ich habe des¬
halb im Einvernehmen mit dem Reichsamt des
Innern auf Grund des Hilfsdienstgesetzes eine ge¬
werbliche Betriebszählung angeordnet. Die Zählung
wird sich über das ganze Deutsche Reich erstrecken
und um die Zeit des 15. August stattfinden. Ich
setzte voraus, daß die Vorsteher sämtlicher Kommu¬
nalverbände ihre ganze Kraft und Autorität ein-
setzen werden, um dieser hochwichtigen Zählung zu
einem vollen Erfolge zu verhelfen. Ich erwarte,
daß die Staats - und Gemeindeverwaltungen, ihre
statistischen Aemter, ihre Beamten und Lehrer durch
verständnisvolle und opferfreudige Mitarbeit mir

die geforderten Unterlagen verschaffen werden. Ich
vertrau« aber auch, daß jeder deutsche Gewerbe¬
treibende, gleich ob Fabrikant, selbständiger Meister.
Kaufmanns Hausgewerbetreibenderusw. den ge¬
lieferten Fragebogen gewissenhaft mit sorgfältiger
Ueberlegung ausfüllen wird. Die Fragen sind aus
das für die Heeresverwaltung Notwendigste be¬
schränkt worden. Soll das Werk gelingen, so müssen
freiwillige Kräfte Mitwirken, um die gewerblichen
Betriebe aller Art aufzusuchen und für eine richtige
Ausfüllung der Fragebogen zu sorgen. An Männer
und Frauen, Alt und Jung ergeht deshalb die Auf¬
forderung: Wer immer mit der Fever umzugehen
weiß und einen Tag erübrigen kann, leiste dem
Vaterlande den wichtigen Dienst und stelle sich der
Gemeindeverwaltungals Zähler zur Verfügung.

Berlin 31. Juli 1917.
Der Ehef des Kriegsamts: Gröner.



Am Mittwoch
■5eri 8. August findet von 8 Uhr .vormittags ab
n allen Metzgergeschäften die

RusgaQe 0pr Kommunsim sonfipriuiaop
statt.

Es gelten die Bestimmungen:
t ' 1. Die auf den Kopf entfallende Menge

beträgt 260 Gramm , jeckock mtt cker Einschrän¬
kung , dass nur die Rälfte der in einem kZaus-
kalt gnvresenclen Personen ikre Sönckerzulage
erkalten . Vie andere Hälfte beriekt ikre 8on-
derzulag * »m Samstag den u . August.

2 . Die Abgabe erfolgt gegen Einlösung der
Fleischmarkenanteile 4 für die Zeit vom 6 . bis
12 . August.

3 . Ausgabezeiten stnd:
Bon 8 — 9 Uhr:

Schloßstraße , Schönbergerfeld , Schreyer -, Stein-
Synagogenftr ., Talstraße , Talweg , Tanzhausstraße,
Untere höllgaffe , Unt . Talerfeldweg , Viktoriastraße.
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonnftraße.

Von 9 — 10 Uhr:
Graben -, Gr . Hinterftr . Güterbahnhof , Hain -,
Hartmutstraße , Hauptstraße , Heinrich Winterstraße.
Höhen -, Jaminstraße , Katharinen -, Kl . Hinterftr .,
Kl . Römerberg.

Von 10 — 11 Uhr:
Königsteiner , Krankenhausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzrveg , Neuerbergweg , Obere Höllgasfe,
Oberhöchftädterlandst . , Pserdrstraße , Römerberg,
Rumpfftaße , Schafhof , Scheibenbuschw ., Schillerftr .,
Schirnftraße.

Von 11 — 12 Uhr:
Adler -, Allkönig -, Bahnhof , Bleich -, Burgerstr .,
Burgweg , Doppes -, Eichenstraße , Feldbergweg,
Frankfurterstr ., Friedensweg , Gartenstraße.

4 . Wir machen ferner auf folgendes aufmerk¬
sam : Die Ausgabezeiten sind pünktlich einzuhalten
Auch wenn der Laden leer ist, darf er nur von
Personen , welche an der Reihe sind , betreten wer¬
den . Das Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt . Die Wahl des Metzgergeschäftes steht
jedem frei. Die Preise sind in allen Geschäften
gleich.

5 . Ausweiskarte und Einwickelpapier si nd mit¬
zubringen.

Lronberg i . T ., den 7 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Beschlagnahme und freiwilligen Ab¬
lieferung von Einrichtungsgeständen aus

Kupfer und Kupferlegierungen.
«Lin in den nächsten Tagen zur Verteilung ge¬

langendes Flugblatt soll die Einwohnerschaft auf-
kläcen , welche Gegenstände aus Messing , Rotguß,
Thombak und Bronze u. a. unter § 1 der bereits
veröffentlichten Bekanntmachung 2Tlc. 1/3 . 17. K.
R . U falle ». Oie Beachtung der Druckschrift wird
allen Beteiligten im eignen Interesse dringend empfohlen
Für die Annahme der zur Ablieferung gelangenden
Gegenständen werden die Zeiten alsbald bekannt
gemacht.

Cronberg , den 7 . August 1917.
Der Magistrat Müller -Mittler.

Am Mittwoch
den 8 . d. Mts . vormittags von 8— 12 Uhr wird im
Laden des Herrn

Louis Stein , Eichenstratze

Margarine
verkauft . Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Fettbezugsscheines

Abschnitt E

in folgender Orvnung:
Vormittags:
von 8 —9 Uhr an die Inhaber , der Bezugsscheine

Ar . 2605 - 2810
von 9— 10 Uhr Nr 2809 - 2716
von 10— 11 Uhr Nr . 2714 - 2620
von 11— 12 Uhr Nr . 2619 — 2626

* Cronberg , den 7. August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Für die Woche vom 6 . bis 11. August 1917
ist der zur Verbilligung des Fleisches der
Sonderzulage für „Minderbemittelte " zu gewährende
Geldbeitrag für Erwachsene auf 84 Pfg . und für
Kinder auf 42 Pfg . festgesetzt worden , aber nicht
über densürdie260 gr . zu zahlenden Preis hinaus.

Cronberg , den 7 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Obstkauft.
Wir bestimmen hiermit , daß sämtliche

Käufer von Obst , soweit die Menge 10
Pfund übersteigt und sie innerhalb der Ge¬
meindebezirks Cronberg angetroffen werden,
sich durch eine polizeiliche Bescheinigung der
betr . Ortsbehörde über den erfolgten An¬
kauf auszunreisen haben , bei Vermeidung
der vorläufigen Beschlagnahme des Obstes.

Cronberg i. D . , den 6 . August 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

Bad Homburg v . d . H ., den 4 . August 1917
)m mache darauf aufmerksam , daß Hafer oder

Gerste aus der Ernte 1917 , bisher zur Verfütterung
nicht freigegeben wurde , auch ist die Verschrotung
oder Verfütterung von Brotgetreide , auch wenn es
minderwertig oder beschädigt oder zur Vermahlung
aus anderen Gründen ungeeignet erscheint , nicht zu¬
gelassen. Hinterkorn ist abzulefern.

Wegen der den Selbstsorgern zu belassenden
Früchte zur Ernährung und für jSaatgut wird auf
die im Kreisblatt abgedruckte Bundesratsverordnang
vom 20 . 3uli 1917 verwiesen.

Die Gemeindebehörden ersuche ich | um Ver¬
öffentlichung und Ueberwachung.

Der König !. Landrat . I . V . : von Brüning.
Wird veröffentlicht.
Lronberg , den 7. August 1917

Der Blagistrat . Müller -Mittler.

Aufruf!
Betrifft Sammlung alter Konservendosen.

Zinn gewinnt für d e Zwecke der Landervcn
teidigung und der Volksernährung (zur Herstellung
neuer Konservendosen ) eine immer wachsende Be¬
deutung.

Die verfügbaren Bestände an neuem Zinn sind
begrenzt . Zede Möglichkeit , Zinn aus zinnhaltigen
Gegenständen , insbesondere solchen aus Weißblech , zu
gewinnen , muß restlos ausgenutzt werden.

Aus diesem Grunde ist die Sammlung und Ab¬
lieferung aller vorhandenen alten Konservendosen , die
ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen, dringend
geboten . Zede zur Ablieferung gebrachte Konserven¬
dose vermehrt de« Zinnbestand des Deutschen Reiches.

Im vaterländischen Znteresse werden alle Kreise
der Bevölkerung , geschäftliche, Betriebe Gastwirt¬
schaften, Verpflegungsanstalten jeder Art , Haushall¬
ungen usw. aufgefordert , die bei ihnen verfügbaren
alten Konservendosen aus Weißblech in möglichst
sauberem Zustand an die Gemeinde - Samir .elstelle
abzvliesern . Die zur Zeit vorhandenen Dosen find
möglichst sofort , späster entfallende nach Ansammlung
kleiner Mengen zur Ablieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind
nur solche Dosen , die ganz oder teilweise aus Weiß¬
blech bestehen. Dosen aus Schwarzblech ohne Weiß¬
blechteile können nicht angenommen werden.

Für die abgelieferten alten Konservendosen aus
Weißblech wird auf Wunsch eine Vergütung von

50, — Mark für 1000 kg.
gezahlt.

Auch die kleinste Menge ist von Wert . Zeder
Ablieferer alter Konservendosen verdient sich, ohne
(Opfer bringen zu müssen, den Dank des Vaterlandes.

Bad Homburg v. d. H., den 1. August 1917.
Der Königliche Laudrat.

Z . V . : v o n Brüning.
Wird veröffentlicht.

Lronberg i. D. , den 4 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bad Homburg v . d. h ., den 3. August 1917.

Betr . Kohlweißling.
Es besteht angesichts des ganz außergewöhnlich

zahlreichen Vorkommens des Kohlweißlings in diesem
Jahre die ernste Gefahr , daß die Raupen unsere
ganzen Kohlanbauflächen bis auf die Rippen kahl
fressen, wenn nicht die Eier unschädlich gemacht
werden.

Im Interesse der Volksernährung fordere ich all¬
gemein hiermit auf , die Eier des Kohlweißlings mit
allen möglichen Mitteln zu vernichten . Dies geschieht
am besten durch Zerdrücken der Eier , die vom
Schmetterling auf der Rückseite der Pflanzen abgelegt
werden und aus denen sich in kürzester Zeit die ge¬
fräßigen Raupen entwickeln. Die Gemeindebehörde»
werden um ortsübliche Veröffentlichung dieser Auf-
forderung ersucht.

Der Königliche Landrat.
Z . V . . v o n B r ü » in §•

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 7 . August 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

MllW (Ml
Dm Mitgliedern zur Kenntnis , daß die

Beiträge nicht mehr abgeholt werden Ein¬
zahlungen können bei Herrn Christian Veit,
Eichenstratze 16 im Laden und bei Herrn
Johann Hoffmann , Dalstr . 17 , jeden Samstag
und Montag von 7 bis 9 Uhr nachmittags
gemacht werden . Das Markenbuch ist stets
vorzulegen

Der Vorstand.

Gleichzeitig wird gebeten bei Kohlenaus¬
gaben den 8 18 genau zu beachten , da es
keine Nachsicht mehr gibt.

Verloren Feuerwehr-Uebung.

und Waaren aller Hrt werden
zu den höddten Prellen ange-
kauft. Hbrdiätzung von Möbeln
u. ganzen fiaushaltungen billigst.

Offerten an den Kronberger Anzeiger erbeten.

Goldenes Armband . Abzugeb.
gegen gt . Belohn , im Frank-
furter Hof.

1 Zieg *© ,
2 Lämmer 5 Man . alt . und
2 Hafen zu verkaufen.
Schönberq , Obergasse 49 pari.

1jg.Knuncheo
Stück 2 — zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle.

mm
von 4 bis 7 Jahren gibt ge¬
prüfte Lehrerin wöchentlich 2
Stunden Handiertigkeitsunter-
richt nach Fröbcl gegen mäßige
Vergütung . Zu erfragen i . d.
Geschäftsstelle.

Freitag , den 10. Jluguft , abends 8 Uhr , findet eine
Hebung der Freiwilligen und Pflichtfeuerwehr statt . Um
vollzähliges Erscheinen wird dringend ersucht.

Das Kommando.

aus gu er Familie , welches
kochen u . Hausarbeit versteht,
wünscht Stellung , am liebsten
in kleinen feinen Haushalt.
K . Becker,  Königslein i . T .,

Schneidheimerweg 17.

wöchentl . 2 Liter gegen 01,
Bezahl ., und Küchenabsälle.
_Näheres Geschäfts^

Salat - u . Römischkohl -Pflanzen,
Dill , Straußfederaster hat ab¬
zugeben

Anton Schüssler,

Krankenhausstraße 7.

sucht Stelle f. Nachmittag
Hausarbeit ob . z. Kind . n
Näheres in  der Geschästsst ^>
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